
Phänomen-Verlag 





Aleister Crowley 

DIE WACHE WELT

Übersetzt von Claas Hoffmann



Bibliografische Information Der Deutschen Bibliothek:

Die Deutsche Bibliothek verzeichnet diese Publikation in der Deut-

schen Nationalbibliografie; detaillierte bibliografische Daten sind im

Internet über http://dnb.ddb.de abrufbar.

Aleister Crowley

DIE WACHE WELT

EAN  978-84-123551-4-7

Mit freundlicher Genehmigung des O.T.O.

Gestaltung: (Innenteil) Mario Hamborg

Herzlichen Dank für Korrekturen 

an Doreen Christen, Roland Kessler und William Thirteen

Phänomen-Verlag 

Web: www.phaenomen-verlag.de

E-Mail: kontakt@phaenomen-verlag.de

Alle Rechte vorbehalten, insbesondere das Recht der mechanischen, elektroni-

schen oder fotografischen Vervielfältigung, der Einspeicherung und der Ver-

arbeitung in elektronischen Systemen, des Nachdrucks in Zeitungen und Zeit-

schriften, des öffentlichen Vortrags, der Verfilmung oder Dramatisierung, der 

Übertragung durch Rundunk, Fernsehen oder Video, auch einzelner Textteile 
Satz & Gestaltung: Phänomen-Verlag







INHALTSVERZEICHNIS

PART I/ TEIL I  . . . . . .. . . . . .  . . . . . .. . . . . .  . . . . .  14/15

PART II/ TEIL II . . . . .. . . . . .  . . . . . .. . . . . .  . . . . .  36/37

PART III/ TEIL III  . . .. . . . . .  . . . . . .. . . . . .  . . . . .  52/53

PART IV/ TEIL IV . . . .. . . . . .  . . . . . .. . . . . .  . . . . .  68/69





THE WAKE WORLD 

A TALE FOR BABES AND SUCKLINGS 
(WITH EXPLANATORY NOTES IN HEBREW AND 

LATIN FOR THE USE OF THE WISE AND PRUDENT)

DIE WACHE WELT

EINE ERZÄHLUNG FÜR BABYS UND SÄUGLINGE 
(MIT ERKLÄRENDEN ANMERKUNGEN 

AUF HEBRÄISCH UND LATEIN, 
DIE DIE WEISEN UND KLUGEN 

GEBRAUCHEN KÖNNEN.)









DIE WACHE WELT

von 

Aleister Crowley



PART I



TEIL I



MY name is Lola, because I am the Key of Delights, 

and the other children in my dream call me Lola Day-

dream. When I am awake, you see, I know that I am 

dreaming, so they must be very silly children, don’t 

you think? There are people in the dream too, who are 

quite grown up and horrid; but the really important 

thing is the wake-up person. There is only one, for 

there never could be any one like him. I call him my 

Fairy Prince. He rides a horse with beautiful wings 

like a swan, or sometimes a strange creature like a 

lion or a bull, with a woman’s face and breasts, and 

she has unfathomable eyes.

My Fairy Prince is a dark boy, very comely; I think 

every one must love him, and yet every one is afraid. 

He looks through one just as if one had no clothes on 

in the Garden of God, and he had made one, and one 

could do nothing except in the mirror of his mind. He 

never laughs or frowns or smiles; because, whatever 

he sees, he sees what is beyond as well, and so nothing 

ever happens. His mouth is redder than any roses you 

ever saw. I wake up quite when we kiss each other, and 

there is no dream any more. But when it is not trem-

bling on mine, I see kisses on his lips, as if he were 

kissing some one that one could not see.

Now you must know that my Fairy Prince is my lover, 

and one day he will come for good and ride away with 

me and marry me. I shan’t tell you his name because 

it is too beautiful. It is a great secret between us. When 

we were engaged he gave me such a beautiful ring. It 

was like this. First there was his shield, which had 

a sun on it and some roses, all on a kind of bar; and 

there was a terrible number written on it. Then there 

was a bank of soft roses with the sun shining on it, and 
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MEIN Name ist Lola, denn ich bin der Schlüssel der Gelüste, 

und die anderen Kinder in meinem Traum nennen mich Lola 

Tagtraum. Wenn ich wach bin, verstehst du, weiß ich, dass ich 

träume; es müssen also sehr alberne Kinder sein, denkst du 

nicht auch? Es gibt auch Leute in meinem Traum, die ziem-

lich erwachsen und schrecklich sind; aber die wirklich wich-

tige Sache ist die erwachte Person. Es gibt nur einen, denn es 

könnte niemals jemanden geben wie ihn. Ich nenne ihn mei-

nen Märchenprinzen. Er reitet ein Pferd mit schönen Flügeln 

wie ein Schwan, oder manchmal eine merkwürdige Kreatur 

wie ein Löwe oder ein Bulle mit dem Gesicht einer Frau und 

Brüsten, und sie hat unergründliche Augen.

Mein Märchenprinz ist ein sehr hübscher dunkler Junge; 

ich glaube jeder muss ihn lieben, und trotzdem fürchten sich 

alle. Er schaut durch einen hindurch, als hätte man keine 

Kleider an im Garten Gottes, und er hätte einen erschaffen 

und man könnte nichts machen, außer im Spiegel seiner Ge-

danken. Er lacht niemals oder guckt böse oder lächelt, denn 

was auch immer er sieht, er sieht auch das, was dahinter liegt, 

und so passiert niemals irgendetwas. Sein Mund ist roter als 

alle Rosen die du je gesehen hast. Ich wache ganz auf, wenn 

wir uns küssen, und dann gibt es keinen Traum mehr. Aber 

wenn es nicht mein eigenes Zittern ist, sehe ich Küsse auf 

seinen Lippen, als würde er jemanden küssen, den man nicht 

sehen kann.

Nun musst du wissen, dass mein Märchenprinz mein Ge-

liebter ist und er eines Tages endgültig kommen wird und 

mit mir fortreitet und mich heiratet. Ich sollte euch seinen 

Namen nicht nennen, denn er ist zu schön. Er ist ein großes 

Geheimnis, das wir teilen. Als wir verlobt wurden gab er mir 

einen so wunderschönen Ring. Der war wie dieser Name. Zu-

nächst einmal war da sein Wappen, mit der Sonne darauf und 

einigen Rosen; das alles auf einer Art Tafel; und es war eine 
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above there was a red rose on a golden cross, and then 

there was a three-cornered star, shining so bright 

that no-one could possibly look at it unless they had 

love in their eyes; and in the middle was an eye with-

out an eyelid. That could see anything, I should think, 

but you see it could never go to sleep, because there 

wasn’t any eyelid. On the sides were written I.N.R.I. 

and T.A.R.O., which mean many strange and beautiful 

things, and terrible things too. I should think any one 

would be afraid to hurt any one who wore that ring. It 

is all cut out of an amethyst, and my Fairy Prince said: 

“Whenever you want me, look into the ring and call me 

ever so softly by name, and kiss the ring, and worship 

it, and then look ever so deep down into it, and I will 

come to you.” So I made up a pretty poem to say every 

time I woke up, for you see I am a very sleepy girl, and 

dream ever so much about the other children; and 

that is a pity, because there is only one thing I love, 

and that is my Fairy Prince. So this is the poem I did to 

worship the ring, part is in words, part is in pictures. 

You must pick out what the pictures mean, and then it 

all makes poetry.

Incantio
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schreckliche Zahl darauf geschrieben. Dann war da ein Hü-

gel voll zarter Rosen, auf den die Sonne schien, und darüber 

war eine rote Rose auf einem goldenen Kreuz, und dann war 

da ein dreieckiger Stern, der so hell leuchtete, dass es für nie-

manden möglich war ihn anzuschauen, außer man hatte Lie-

be in den Augen, und in der Mitte war ein Auge ohne Augenlid. 

Das konnte alles sehen, musste ich denken, aber du siehst, es 

konnte niemals schlafen gehen, denn es gab kein Augenlid. 

Auf den Seiten war I.N.R.I. geschrieben, und T.A.R.O., was vie-

le merkwürdige und schöne Dinge bedeutet, und schreckliche 

Dinge auch. Ich muss glauben, dass jeder sich fürchten sollte, 

einen Menschen zu verletzen, der diesen Ring trägt. Es ist al-

les aus einem Amethyst geschnitten, und mein Märchenprinz 

sprach: „Wann immer du mich brauchst, schaue in den Ring 

und rufe unendlich sanft meinen Namen, und küsse den Ring 

und bete zu ihm und dann schaue unendlich tief in ihn hin-

ein und ich werde zu dir kommen.“ So erfand ich ein schönes 

Gedicht, um es immer zu sagen, wenn ich aufwachte, denn 

du siehst, ich bin ein sehr schläfriges Mädchen und träume 

immer so viel von den anderen Kindern; und das ist schade, 

denn es gibt nur eine Sache die ich liebe, und das ist mein 

Märchenprinz. Das ist das Gedicht, das ich geschrieben habe, 

um den Ring anzubeten, ein Teil sind Worte und ein Teil sind 

Bilder. Du musst herausfinden, was die Bilder bedeuten, und 

dann wird es alles poetisch.
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THE INVOCATION OF THE RING

ADONAI! Thou inmost g,

 Self-glittering image of my soul

Strong lover to thy Bride’s desire, 

 Call me and claim me and control!

I pray Thee keep the holy tryst 

Within this ring of Amethyst

For on mine eyes the golden 1

 Hath dawned; my vigil slew the Night.

I saw the image of the One;

 I came from darkness into L.V.X.

I pray Thee keep the holy tryst 

Within this ring of Amethyst

I.N.R.I.—me crucified,

 Me slain, interred, arisen, inspire

T.A.R.O.— me glorified, 

 Anointed, fill with frenzied g!

I pray Thee keep the holy tryst 

Within this ring of Amethyst

I eat my flesh: I drink my blood 

 I gird my loins: I journey far:

For thou hast shown J, +, 

 [, 777, καμήλου,

I pray Thee keep the holy tryst 

Within this ring of Amethyst
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